
Der Natur auf
der Spur im
Hochmoor
SILBERBORN (WB). Unter dem
Motto „Der Natur auf der
Spur“ laden die Touristik-In-
formation Neuhaus und Sil-
berborn sowie der Solling-
undHeimatverein Silberborn
amSamstag, 3. September, zu
einer naturkundlichen Füh-
rung durch das Hochmoor
Mecklenbruch im Nieder-
sächsischen Forstamt Neu-
haus ein. Treffpunkt ist um16
Uhr der Parkplatz Mecklen-
bruch am Ortsausgang Sil-
berborn in Richtung Dassel.
Das Hochmoor Mecklen-
bruch ist wegen seiner ein-
zigartigen Pflanzen- und
Tierwelt eines der wertvolls-
ten Hochmoore in Nieder-
sachsen. Währen der Füh-
rung gibt es unter anderem
Informationen über die Ent-
stehung und Geschichte so-
wie Pflanzen- und Tierwelt
des Hochmoores. Festes
Schuhwerk und der Witte-
rung angepasste Kleidung
werden empfohlen.

Abenteuer
mit Playmobil
enden bald
HÖXTER (WB). Nur noch bis
zum 4. September läuft die
Ausstellung „Playmobil.
Abenteuer ohne Ende“ auf
100 Quadratmeter im Mu-
seum im Hütteschen Haus in
Höxter.Wie schonbei denbe-
liebten Sommerausstellun-
gen der vergangenen Jahre
richtet sich die neukonzipier-
te Ausstellung besonders an
Kinder und ihre Begleitung.
Neben vielen Sets zu Themen
wie Zootiere, Weltraum, Mit-
telalter, Fahrzeuge, Feen,
Bauernhof und Abenteuer
unter Wasser präsentieren
sieben große liebevoll gestal-
tete Inszenierungen mit vie-
len Figuren die ganze Vielfalt
dieses beliebten Spielzeugs.
Dazu gehören eine riesige
Burg, Drachen, Piraten, Fe-
rien, eine Western- und eine
moderne Stadt mit Polizei,
Feuerwehr und vielemmehr.
Geöffnet ist sie mittwochs bis
sonntags von 14 bis 17 Uhr.
Weitere Informationen unter
www.höxter-museum.de.
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Knappes Ratsvotum für Gebührenerlass
CDU will Einzelhandel und Gastronomie in der Höxteraner Innenstadt angesichts der Baustellensituation unterstützen

Von Sabine Robrecht

HÖXTER (WB). Die Stadt Höx-
ter erlässt den Geschäftsleu-
ten und Gastronomen der In-
nenstadt auch im zweiten
Halbjahr die Sondernut-
zungsgebühren für Waren-
auslagen, Tische, und Stühle.
Die CDU-Fraktion und auch
die Werbegemeinschaft hat-
ten den Gebührenverzicht
beantragt. Der entsprechen-
deRatsbeschluss fiel amDon-
nerstagabend bei 19 Ja-, 17
Nein-Stimmen und zwei Ent-
haltungen.
Das Meinungsbild war also

alles andere als einhellig. In
der SPD-Fraktion stimmte
nur Vorsitzender Günter
Wittmann für denGebühren-
erlass. Er könne die Gegenar-
gumente seiner Mitstreiter
nachvollziehen und habe
kein Problem damit, wenn
innerhalbder Fraktionunter-
schiedlich abgestimmt wer-
de. Es gebe die Auffassung,
dass diejenigen, die gute Ge-
schäfte machen, auch Ge-
bühren zahlen können.
Ralf Dohmann (BfH) kün-

digte an, denAntrag abzuleh-
nen, weil die Gebühren dieje-
nigen betreffen, die eine Flä-
che für Auslagen oder Tische
und Stühle nutzen und damit
dann auch Einnahmen gene-
rieren könnten. „Die, die
Unterstützung bräuchten,
wären außen vor.“ Berno
Schlanstedt (Grüne) schloss
sich der Argumentation an.
Hans-Josef Held (SPD) ver-
wies auf die Gastronomiebe-
triebe in den Ortschaften.
Auch sie hätten unter der
Pandemie gelitten.Mandürfe
nicht mit zweierlei Maßmes-
sen.
Die CDU hatte ihren Antrag

damit begründet, dass die
Baustellen den Einzelhandel
und die Gastronomie in der
Innenstadt weiter belasten.
Trotzdem versuchten viele
Betriebe, aus der Situation
das Beste zu machen. „Wir
wollen den Einzelhandel und
die Gastronomie in Höxter
unterstützen undmit den ak-
tuellen Herausforderungen
in der Innenstadt und der da-

durch teilweise einge-
schränkten Geschäftstätig-
keit nicht noch weiter belas-
ten“, begründete

CDU-Fraktionschef Günther
Ludwig den Antrag. Die Ab-
sage des Huxori-Marktes,
ebenfalls wegen der Baustel-
lensituation, verstärke das
Problem noch weiter. Jeder
Betrieb, der unter den derzei-
tigen Bedingungen nicht

überlebe, werde im Landes-
gartenschau-Jahr schmerz-
lich fehlen.
In der Ratsdebatte verwies

auch Karin Wittrock (CDU)
auf die Schwierigkeiten der
Händler und Gastronomen,
in den vergangenen einein-
halb Jahrendie Innenstadt zu
bespielen. Martin Hillebrand
(FDP) signalisierte für seine
Fraktion die Zustimmung zu
demAntrag.
Werbegemeinschafts-Vor-

sitzender Jürgen Knabe be-
gründete den Antrag der
Kaufmannschaft auf Gebüh-
renerlass ebenfalls mit den
Baustellen. „Alle Betriebe
sind in der jetzigen Situation

»Wir kommen immer
mehr an unsere
Grenzen.«

Jürgen Knabe

mehr als bemüht, den Auf-
enthalt in der Innenstadt für
unsere Mitbürger und Gäste
so angenehmwie möglich zu
gestalten. Wir kommen aller-
dings immer mehr an unsere
Grenzen.“
Baustellenbedingte Ein-

schränkungen gibt es, so De-
zernent Stefan Fellmann in
der Sitzungsvorlage des Ra-
tes, derzeit noch im Bereich
der Marktstraße vom Café
Pammel bis zur Nicolaistraße
sowie in der Stummrigestra-
ße. Die Arbeiten in diesen Be-
reichen sollen nach Auskunft
der Stadtverwaltung bis Ende
dieses Jahres abgeschlossen
sein.

Höxteraner Aspekte

Langer Atem hilft dem Standort
Von Sabine Robrecht

Imker klönen
in Ovenhausen

OVENHAUSEN (WB). Ein Im-
ker-Klönabend beginnt am
Donnerstag, 1. September,
um 19.30 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus in Oven-
hausen, Bosseborner Straße
1. Es sollten möglichst eigene
Getränke mitgebracht wer-
den, heißt es.

Frauenhilfe
trifft sich

HÖXTER (WB). Die Frauenhil-
fe des Bezirkes Höxter hat für
Mittwoch, 7. September, von
15 Uhr an im evangelischen
Gemeindehaus, Brüderstra-
ße 9, ein Treffen organisiert.
Gäste sind willkommen, soll-
ten sich aber unter Telefon
05271/697310 oder
0176/3201 6670 anmelden.

Jedem Kind ein Instrument
LÜCHTRINGEN (WB). „Musik
und Musizieren steigert die
Lebensqualität und die Le-
bensfreude unserer Kinder
und fördert die kindlicheEnt-
wicklung“, wie der Schullei-
ter der Katholischen Grund-
schule in Lüchtringen, Elmar
Happe, erklärt. Umso mehr
hat es ihn gefreut, dass die
Blaskapelle Lüchtringen von
1958 eben genau das unter-
stützt. Für das Projekt „Jedem
Kind ein Instrument“ hat die
Blaskapelle 2000 Euro an die
Grundschule gespendet, die
das Geld zweckgebunden für
den Musikunterricht durch
den Kauf neuer Instrumente
einsetzenmöchte.

Blaskapelle Lüchtringen spendet 2000 Euro an Grundschule

In den kommenden Wo-
chen möchte die Schule etwa
zehn Melodica-Instrumente
von dem Geld erwerben, die
in einer Melodica-AG zum
Einsatz kommen. Die
Arbeitsgemeinschaft soll
demnächst gegründet wer-
den, erklärt Schulleiter Hap-
pe. Eine Melodica ist ein
handliches Harmonikainst-
rument, das mittels Hinein-
blasen zum Klingen gebracht
wird und über eine Klaviatur
gespielt wird.
Die 2000 Euro seien gut in-

vestiertes Geld, betonen die
Blaskapellen-Vorsitzenden
ChristophMissing undGode-
hard Christoph sowie Diri-

gent Sven Schafer unisono:
„Vielleicht gewinnen wir ja
auf diese Weise auch neuen
Musiker-Nachwuchs“, sagt
der zweiteVorsitzende,Gode-
hard Christoph.
Die Spendensumme ist im

Rahmen der Europameister-
schaft der böhmisch-mähri-
schenBlasmusik imMai 2022
bei einem Wohltätigkeits-
konzert mit der Egerländer-
besetzung des Heeresmusik-
korps Hannover zusammen-
gekommen und durch die
Messe im Festzelt.
Durch eigene Mittel hat die

Blaskapelle Lüchtringen die
„unrunde“ Summe auf 2000
Euro aufgestockt.

In der Höxteraner Innenstadt gibt es weiterhin große Baustellen – wie hier in der Stummrige Straße. Die Firmen sind in der Außengastronomie stark eingeschränkt. Foto: Harald Iding

Die Nicolaistraße wird derzeit auch neu gestaltet. Foto: Harald Iding

Einzelhandel und Gastro-
nomie haben lange Durst-
strecken hinter sich. Zusätz-
lich zur Corona-Pandemie
kommt in Höxters Innen-
stadt die Baustellensitua-
tion hinzu. Auchwenn die
Neugestaltung der Fußgän-
gerzone und alle umliegen-
den Bauarbeiten den Stand-
ort schlussendlich aufwer-
ten –was allen bewusst ist
–, macht es denen, die am
Ende profitieren, zunächst
und eine ganzeWeile schon
das Leben ziemlich schwer.
Nun ist in derMarktstraße
inzwischen das Schlimmste
geschafft. Jetzt ist die
Stummrigestraße an der
Reihe. Nicht nur für die An-
lieger betroffener Bauab-
schnitte, sondern für alle
erlässt die Stadt nun auch
in der zweiten Jahreshälfte
die Sondernutzungsgebühr
für Tische, Stühle und er-
laubnispflichtigeWaren-
ständer. Dieses Entgegen-
kommen ist ein richtiges
Signal. Denn eine Innen-
stadt lebt vom florierenden
Handel und von einer le-
bendigen Gastronomie.
Als Alternative zumOnline-
Einkaufmüssen die Kauf-
mannschaften in den Städ-
ten auf den Erlebnisfaktor
des Innenstadt-Besuchs set-
zen. Der Stadtbummel als
Erlebnis ist einMehrwert

gegenüber dem Shoppen
vom Sofa aus.
Um diese Aufenthaltsan-
reize zu schaffen, ist die
Gastronomie einwichtiger
Partner der Geschäftswelt.
Das Gastgewerbe hat aber
unabhängig von denwirt-
schaftlichen Folgen der Co-
rona-Flaute ein ganz ande-
res Problem: Es fehlt an
Fachkräften und auch an
Aushilfen. Und das gerade
jetzt, da der Tourismuswie-
der anzieht. Der Kreis Höx-
ter verzeichnete im ersten
Halbjahr 2022 rund 481.000
Übernachtungen von Gäs-
ten aus dem In- und Aus-
land. Das sind 63 Prozent
mehr als in der ersten Jah-
reshälfte 2021. Diese Zahlen
vermeldete die Gewerk-
schaft Nahrung-Genuss-
Gaststätten (NGG). Bei aller
Freude bereiten sie den
Gastronomen angesichts
der Personalnot aber auch
Kopfzerbrechen.
Hilfreich ist, wie die Ge-

werkschaft NGG vermeldet,
dass die Löhne in der Bran-
che nach dem aktuellen Ta-
rifvertrag für NRW in die-
sem Jahr um bis zu 28 Pro-
zent gestiegen sind. Das
macht den Job attraktiver.
Werbeoffensiven für die
Gastro-Berufemüssen
ebenfalls her. Denn diese
Berufe haben nicht nur
Nachteile wie ungünstige
Dienstzeiten bis spät in den
Abend und an denWochen-
enden.
Gebührenerlasse wie der
in Höxter helfen über Per-
sonalengpässe natürlich
nicht hinweg. Auch können
sie nicht vollkommen ge-
recht sein. Trotzdemstärken
sie das Gastgewerbe und
den Handel undmithin den
Standort.
Ohne diese beiden Bran-
chen ist eine Innenstadt
öde. Daher ist den Geschäf-
ten, Cafés, Kneipen, Hotels,
Eisdielen und Restaurants
vor allem nach der Coro-
na-Pandemie und den Bau-
stellen-Einschränkungen
in Höxter ein Aufschwung
zuwünschen.
Die Pandemie allein hätte
in der Innenstadt viel mehr
Leerstände nach sich ziehen
können. Gut dass es nicht
so ist. Der lange Atem der
Händler, Hoteliers undWir-
te hilft dem Standort und
ist es wert, gewürdigt zu
werden.

Dirigent Sven Schafer (hinten von links), Schulleiter Elmar Happe, zweiter Vorsitzender Godehard Christoph und
erster Vorsitzender Christoph Missing (vorne rechts) mit Kindern der Grundschule. Foto: privat
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